
Martin
Künstler

Ich bin 41 Jahre und 
gebürtig aus dieser 
Gemeinde. Ich bin seit 
Jahren schon ehren-
amtlich für die Gemein-
de tätig und gestalte 
so das Gemeindeleben 
mit. Deswegen stelle 
ich mich auch dieses Jahr wieder zur Wahl des 
Presbyters auf, um mich so weiterhin für die 
Belange der Gemeinde einsetzen zu können.

Christian
Mroß

ich arbeite als Kran-
kenp�leger im Evan-
gelischen Klinikum 
Niederrhein und ich 
bin seit 2020 im Pres-
byterium. In meiner 
ersten Legislatur habe 
ich mich mehr und 

mehr der Arbeit in der KiTa als Trägerver-
treter zugewandt, weil ich meine, dass die 
Kinder unserer Einrichtung die Zukunft unse-
rer Gemeinde sein können. Ich möchte mich 
auch weiterhin gerne um die Belange der KiTa 
kümmern umso die Zukunft der Gemeinde mit 
gestalten zu können.

Christian
Pollmann

Ich bin 50 Jahre alt und 
Lehrer an einer Gesamt-
schule in Rheinhausen. 
Ich lebe seit 10 Jahren 
mit Frau und Kindern in 
Marxloh. Im letzten Jahr 
haben wir im Presbyte-
rium grundlegende Ent-
scheidungen für die zukünftige Ausrichtung der 
Gemeinde gelegt. Ich bin bereit, daran weiterzu-
arbeiten, um daraus eine lebenswerte Kirchenge-
meinde zu bauen, die ihr christliches Fundament 
nicht aus den Augen verliert.

Olaf
Pütz

Ich bin inzwischen 58 
Jahre alt, arbeite aber 
nach wie vor mit viel 
Engagement an den un-
terschiedlichen Stellen in 
der evangelischen Kirche 
in Duisburg mit. Deshalb 
kandidiere ich auch wie-

der fürs Presbyterium. Mein Ziel ist und bleibt 
es, diese unsere Bonhoeffer-Gemeinde zu einem 
lebenswerten Ort zu machen und zu erhalten. 
Beru�lich arbeite ich bei der Stadtverwaltung 
Oberhausen im Jugendamt an verantwortlicher 
Stelle.

Dietmar
Kaupel

Ich bin 71 Jahre alt und 
seit 15 Jahren ehren-
amtlich in der Gemein-
de tätig. In der letzten 
Amtsperiode bin ich als 
Presbyter nachberufen 
worden. Ich habe in der 
Zeit festgestellt, dass 
man noch so Einiges mitbewirken kann. Ich bin 
bereit, die Zukunft unserer Gemeinde gemein-
sam weiterzuentwickeln. Ich möchte Presbyter 
sein, um zu gewährleisten, dass unsere Kirche 
nah bei den Menschen ist. Ich würde mich freu-
en, wenn Sie mir wieder Ihr Vertrauen schen-
ken würden.

Mitarbeiterpresbyterinnen
(gelten bereits als gewählt)

Silke
Dittberner-Rejek

Ich bin 51 Jahre alt, 
verheiratet und Mutter 
zweier Söhne. Seit 2010 
arbeite ich hier als Ge-
meindesekretärin und 
seit 2014 zusätzlich im 
Jugendforum Duisburg, 
daher werden mich Eini-

ge sicherlich bereits kennen. Im Frühjahr 2023 
bin ich als Mitarbeiter-Presbyterin nachgerückt 
und freue mich darüber, meine persönlichen 

Erfahrungen in grundsätzliche Entscheidungen 
mit ein�ließen lassen zu können. Denn es liegt 
mir sehr am Herzen, dass sich die Menschen in 
unserer Gemeinde willkommen fühlen und sich 
als Teil einer großen Gemeinschaft verstehen.

Petra
Rettkowski

Ich bin 63 Jahre alt, 
verheiratet, von Beruf 
Erzieherin und wohne 
in Bottrop. Ich bin seit 
vielen Jahren als Mit-
arbeiterpresbyterin 
im Presbyterium und 
leite das Ev. Bonhoeffer 
Familienzentrum an der Lutherkirche. Mein 
Schwerpunkt in der Gemeindearbeit liegt in der 
Verknüpfung des Familienzentrums (Kita) und 
der Gemeinde. Daher übernehme ich gerne die 
Vorbereitung und Durchführung von Festen, 
Gottesdiensten und Gemeindeveranstaltungen, 
wie z.B. die kleine Osternacht oder den Mar-
tinstag. Hier entstehen Kontakte mit Menschen 
verschiedener Altersgruppen und unterschied-
licher Lebenssituationen, die das Leben in 
unserer Kirche bereichern.

Alle Informationen zur 
Presbyteriumswahl gibt es auch

online auf unserer Website:
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Ich steh zur Wahl - Ich geh zur Wahl
Presbyteriumswahl 2024

Am 18. Februar 2024 wird das Leitungsorgan 
unserer Ge-
meinde, das 
Presbyterium, 
neu gewählt. 
Die Gemeinde-
mitglieder be-
stimmen, wer 
in den nächs-
ten vier Jahren 
die Gemeinde 
leitet.

In der Evangelischen Bonhoeffer Gemeinde 
Marxloh-Obermarxloh sind 10 Presbyter-
stellen und 2 Mitarbeiterpresbyterstellen zu 
besetzen. Das Presbyteramt kann Mitgliedern 
der Kirchengemeinde übertragen werden, die 
mindestens 18 Jahre alt sowie kon�irmiert bzw. 
Kon�irmierten gleichgestellt sind.

Auf den folgenden Seiten stellen sich unsere 11 
Kandidatinnen und Kandidaten sowie unse-
re zwei Mitarbeiter-Presbyterinnen vor. Die 
Mitarbeiter-Presbyterinnen gelten bereits als 
gewählt, da nicht mehr beru�lich Mitarbeiten-
de vorgeschlagen wurden, als Stellen zu beset-
zen sind.

Was ist ein Presbyterium? 
Unsere Kirchengemeinde gehört zur Evange-
lischen Kirche im Rheinland. In der Evangeli-
schen Kirche im Rheinland bestimmen die Mit-
glieder. Ihre Kirchengemeinde bestimmt selbst 

über sich. Die Gemeinde-Mitglieder wählen dafür 
Menschen, die diese Leitungsaufgabe überneh-
men. Die Leitung heißt dann Presbyterium. In 
regelmäßigen Sitzungen beschließt das Presbyte-
rium alles Notwendige für die Kirchengemeinde. 
Das Presbyterium beschließt zum Beispiel, für 
was die Kirchengemeinde Geld ausgibt. Das Pres-
byterium beschließt auch, wer Gemeindepfarre-
rin oder Gemeindepfarrer ist. 

Wen kann ich wählen? 
Zur Wahl stehen Mitglieder aus Ihrer Kirchenge-
meinde. Die Mitglieder übernehmen diese Auf-
gabe ehrenamtlich. Oder die Mitglieder arbeiten 
beru�lich in der Kirchengemeinde. Wer genau zur 
Wahl steht, erfahren Sie in diesem Informations-
�lyer zur Presbyteriumswahl.

Warum soll ich wählen? 
Es gibt gute Gründe zu wählen: 

• Sie entscheiden mit, wie die Zukunft Ihrer 
Kirchengemeinde aussieht. 

• Sie zeigen, dass Sie ein Teil von Ihrer Kirche 
und von Ihrer Gemeinde sind. 

• Sie unterstützen mit Ihrer Stimme die Bewer-
berinnen und Bewerber. 

• Und wie bei jeder Wahl gilt auch hier: Jede 
Stimme zählt. 

Wie kann ich wählen? 
Mit der Post erhalten Sie Ihre Wahlbenachrichti-
gung. Unsere Kirchengemeinde bietet Ihnen drei 
Möglichkeiten zur Wahl an. Bitte entscheiden Sie 
sich für eine Möglichkeit: 

• Sie können am 18. Februar 2024 zwischen 
12.00 und 18.00 Uhr im Wahllokal in der 

Kreuzeskirche (Kaiser-Friedrich-Straße 38, 
47169 Duisburg) wählen.

• Sie können online wählen. 
Die Wahlbenachrichtigung enthält die Zugangs-
daten für die Online-Wahl. Online können Sie 
zwischen dem 22. Januar und 11. Februar 2024 
Ihre Stimme abgeben.  

• Sie können Ihren Stimmzettel mit einem 
Brief an die Kirchengemeinde schicken.

Die Unterlagen für die Briefwahl können Sie 
mit Ihrer Wahlbenachrichtigung anfordern. Sie 
können die Unterlagen für die Briefwahl auch 
telefonisch oder mit einer E-Mail anfordern. Sie 
müssen die Unterlagen für die Briefwahl bis 
zum 14. Februar 2024 anfordern. Der Stimm-
zettel muss zusammen mit dem Briefwahl-
schein bis Freitag, 16. Februar 2024, 16 Uhr, bei 
der Gemeinde eingegangen sein. 

Brauchen Sie Hilfe beim Ausfüllen der Wahl-
unterlagen? 
Sie können eine Person bestimmen, der Sie 
vertrauen. Die Person kann Ihnen dann beim 
Ausfüllen der Wahlunterlagen helfen. 

Wir freuen uns, wenn Sie bei der Presbyteri-
umswahl Ihre Stimme abgeben.

Pfarrerin Anja Humbert
(Vorsitzende des Presbyteriums)

Kerstin
Kräuter

Ich bin 55 Jahre alt und 
seit meiner Geburt mit 
unserer Kirchengemein-
de verbunden. Seit 2001 
bin ich im Neukirchener 
Erziehungsverein als 
Kinder-, Familien- und 
Traumatherapeutin tätig. 
Ich möchte gern mit Ihnen Altes bewahren und 
Neues wagen, damit wir gemeinsam mit Gottes 
Segen das Gesicht unserer Gemeinde weiterent-
wickeln und vielleicht die Welt ein klein wenig 
verändern können.

Dana
Pfeiffer

Ich bin 33 Jahre alt, 
Erzieherin und seit 9 
Jahren in der Jugendhil-
fe tätig. Aktuell bin ich 
Teamkoordination einer 
Kurzeitunterbringungs-
gruppe beim Diako-
niewerk Oberhausen. 

Gebürtig in Röttgersbach und bereits seit dem 
Kindergarten der Gemeinde verbunden, würde 
ich nun gerne durch meine Kandidatur meine 
beru�lichen Erfahrungen und Stärken in die 
Gemeindearbeit einbringen und besonders den 
Bereich Jugend stärken.

Aida
Rohanifar

Ich bin 33 Jahre alt und 
seit zwei Jahren mit 
dieser Gemeinde verbun-
den. Beru�lich bin ich im 
medizinischen Bereich 
tätig, wodurch ich lerne, 
Verantwortung zu über-
nehmen und Teamarbeit 
zu schätzen. Mein Glaube ist eine zentrale Säule 
meines Lebens, die mich dazu motiviert, anderen 
zu helfen und eine unterstützende Gemeinschaft 
aufzubauen. 

Tim
Bäumken

Ich bin seit 2016 Presby-
ter. Mein Beruf als Ver-
kehrsplaner prägt mein 
Handeln auch im kirch-
lichen Amt. Die Schwer-
punkte sind Organisation, 
Mitarbeitende, Gremien-
arbeit sowie Mittel- und 

Langfristplanung. Ein besonderes Anliegen ist 
mir die Stärkung der bürgerlichen Gemeinschaft 
im Duisburger Norden durch Zusammenführung 
und Bündelung aller christlichen Kräfte.

Markus
Grzella

Wie kann in Zeiten 
schwindender Mitglie-
derzahlen, knapper 
personeller Ressourcen 
und großer Unzufrie-
denheit mit Kirche wei-
terhin gute Arbeit vor 
Ort geleistet werden, 
die positiv wahrgenommen wird? Eine große 
Chance kann für mich in einer Beteiligung 
zahlreicher Gemeindeglieder liegen. In diesem 
Zusammenspiel entstehen kreative Ideen, mit 
denen ein attraktives Gemeindeleben gestaltet 
werden kann.

Ernst
Kuppe

Mein Name ist Ernst 
Kuppe und ich bin 60 
Jahre alt. Die Bonhoef-
fer Gemeinde ist mein 
Zuhause. Hier fühle ich 
mich sehr wohl und 
arbeite gerne ehren-
amtlich als Presby-

ter und Baukirchmeister mit. Mein Beruf ist 
Bauingenieur und ich arbeite in Düsseldorf im 
Brücken- und Tunnelbau. Mein Traum ist eine 
lebendige, vielfältige und freundliche Bon-
hoeffer Gemeinde, die für alle Gemeindeglie-
der ein Zuhause ist. Für diesen Traum möchte 
im Presbyterium weiterarbeiten.
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